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Aß auch un Waſſer pflegt der Liebe Macht
zu ſpielen/

Und bey den Schuppen Heer die Flammen
abzuckublen

Zeigt venus an wenn ſie in Perlen Wie

gen ſchwimmt
Undihren Urſprung ſelbſt vom Schaum

der Wellen nimmt.
Weun Delphins Art ihr wird geſthzet an die Seite.
Auch auf dem feſten Rund ſo reiche Liebes-Beuthe

Als in dem groſſen Meer nicht angetroffen wird.
Drum Amors Schiff mit Recht der Fiſche Zeichen fuhrt.

Wenn Sie Beehrtes Paar auch mitten unter Teichen
Von des Cupido Netz ſich laſſen uberſchleichen:

Wenn Sie an ſelben Tag daran das Sonnen Licht
Jn Fiſchen dieſes Jahr herfur zum erſten bricht
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Mit wahren Nund und Hand die Treu einander ſchweren.
Wenn Sit am heutgen Tag ſich zu dem Altar kehren

Woſelbſt des Einen Hertz dem Andern wird verknupfft
An welchen Lun«-Glantz vor Freud in Fiſchen dupfft.

So zeigt die Liebe ſich mit Fiſch und Naß vermiſchet
Auch daß Cupido und Sie ſelbſten wobl gefiſchet.

Daher For Sheſtand, wird gleich dem Waſſer ſeyn
In dem ſich reget mehrt und wimmelt Grob und Klein.

Wo ſich der Storch befindt und bunte Enten niſten
Der Krebs der Krebſin folgt und an den hohen Kuſten

Ein Hecht mit Hichten ſchertzt und hundertfache Brut
Dem Woaſſer ſchenckt und zeugt aus ſeiner LiebesGluth.

So wunſche ich demnach daß auf Sie immer fluſſen
Geluck und Wohlergehn mit uberreichen Guſſen

Wie viel die groſſe See an Fiſchen täglich nahrt
So vieles Heyl und Wobl ſeh Jhnen ſtets beſcheert.

Esſey die Jungfer WBrautfortbin den ſchlanden Schmerlen

Darinne gleich, wann ſie ſind voller RagenPerlen.
Dieweil in ſolchem Teich man ſolche Fiſcht fängt
Wo venus ſpitlet und der Liebe Netz' aufdangt.
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